
W enn einer eine Reise tut, dann
kann er was erzählen – in die-
sem Spruch steckt viel Wah-

res. Und wenn jemand eine ganz be-
sondere Reise tut, dann kann er noch
mehr erzählen. Und genau das haben
drei junge Männer vom Bodensee vor,
denn sie planen eine ganz außerge-
wöhnliche Reise von Überlingen bis
an den Atlantik, bei der sie alle von-
einander abhängig sein werden, so

dass keiner auf den anderen verzich-
ten kann.
Das Motto der Reise lautet „Nichts se-
hen, nichts hören, nichts sagen“ und
ist ein extremer Selbstversuch in
mehrfacher Hinsicht. Jeder wird im-
mer im Wechsel eine Woche lang
nichts sehen, nichts hören oder nichts
sprechen. Außerdem sind sie ohne
Hilfsmittel unterwegs. Sie werden also
zu Fuß, als Anhalter oder mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln unterwegs
sein. Das Ganze soll dann in einem
Dokumentarfilm festgehalten werden.
Die drei Freunde, die sich auf dieses
Abenteuer einlassen, sind Bart Bou-
man aus Überlingen, Jakob von Gizy-
cki aus Owingen und David Stumpp
aus Nenzingen. Die drei kennen sich
bereits seit etwa 16 Jahren. Auf dem
dreiwöchigen Trip werden sie sich al-
lerdings von einer ganz anderen Seite
kennenlernen. „Wir werden auf etwas
verzichten, das wir seit unserer Kind-
heit selbstverständlich jeden Tag nut-
zen: unsere Augen, unsere Ohren und
unseren Mund“, sagt David Stumpp.

Grenzerfahrungen
Aber wie kommen drei junge Men-
schen auf die Idee, sich einem solchen

Experiment zu unterziehen? „Ich den-
ke, viele von uns haben sich schon ein-
mal die Frage gestellt, wie es ist, blind
zu sein, nichts zu hören oder schwei-
gen zu müssen“, sagt David Stumpp.
„Als wir uns das gefragt haben war
uns schnell klar: Lass uns einen Film
daraus machen.“ Und Bart Bouman
fügt hinzu: „Grenzerfahrungen reizen
uns. Und das wird mit Sicherheit eine
Grenzerfahrung werden.“ 
Eines ist dem Überlinger außerdem
wichtig: „Wir wollen mit unserem Pro-
jekt keinesfalls Menschen mit solchen
Handicaps vor den Kopf stoßen.“ Das
Trio ist sich bewusst, dass es ein heik-
les Thema angeht. Dennoch sagt Bart
Bouman: „Es wäre gut, wenn der Do-
kumentarfilm zum Nachdenken an-
regt.“ Die Idee hatte das Trio schon vor
Monaten. Bei der Umsetzung haben
sie sich ein wenig Zeit gelassen. Das
hatte allerdings einen Grund, denn sie
ziehen das Experiment nahezu perfekt
organisiert durch. Über das Internet
sammeln sie Geld für die Umsetzung.
„Wir wollen damit aber keinesfalls un-
sere Reise finanzieren“, betont Bart
Bouman. „Eine Filmproduktion kostet
einfach eine Menge und wir wollen so
professionell wie möglich drehen.“ 
Das Trio hofft, dass so viel Geld zu-

sammen kommt, dass sie einen Regis-
seur, ein professionelles Equipment

inklusive Kameraleute und eine hoch-
karätige Postproduktion auf die Beine
stellen können. Dazu haben sie sich
eine originelle Internetseite erstellt.
Dort kann man sich am Film finanziell
beteiligen, von einer Grußkarte vom
Atlantik über eine private Filmvorstel-
lung bis zu einer Komparsenrolle ist al-
les möglich. „Wir brauchen ungefähr
10 000 Euro, um den Dokumetarfilm
realisieren zu können“, sagt Jakob von
Gizycki. „Wenn wir das zusammen
haben, geht es los.“
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Blind, taub und stumm –

drei Männer wollen he-

rausfinden, wie sich ihre

Wahrnehmung verändert,

wenn sie dieses Handi-

cap haben und suchen

noch Unterstützer. Es soll

ein Dokumentarfilm da-

raus entstehen. 

Bart Bouman, Jakob von Gizycki und David Stumpp (von links) planen einen außergewöhnlichen dreiwöchigen Trip ins Ungewisse. Bild: Privat

Das Projekt
In drei Wochen wollen Bart
Bouman, Jakob von Gizycki
und Davis Stumpp zu Fuß, als
Anhalter oder mit öffentlichen
Verkehrsmitteln vom Bodensee
zum Atlantik reisen. Jeweils
eine Woche lang wird dabei
jeweils einer der Gruppe nichts
hören, nichts sehen und nichts
sprechen. Das Experiment soll
filmerisch festgehalten und zu
einem Dokumentarfilm ver-
arbeitet werden. Mehr zu die-
sem Experiment gibt es im
Internet unter:

www.startnext.de/sprechen-sehen-
hoeren

Von Reiner Jäckle
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